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Mit G,okh » » , « sllch Badischem gnSdigstem Privilegin .
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Von der Donau : Empörung in Serbien — Wien : Vorbereitung zur Vermählungsfeier — Warschau

PariS : Kaiser !. Bottfchafl — Rom — Amsterdam : Pappiergeld — Konstantinopel — London .

Deutschland .
Carlsruhe , den 6 März .

Gestern ist die Frau Herzogin von Montebelko auk Jb »

rer Reise nach Braunau hier durchpassirt . Auch sind von

der Suite Jhro Mas der Königin von Neapel schon viel«

Wägen hier durchpassirt .

Botzen , vom 24 Februar .

Nach so eben aus Mantua einaeganqenm Berichten ist

der Andreas Hofer , genannt der Bärtige , daselbst durch

« in Kriegsgericht als Rebell zumTode verurlhnlr , und am

20 . Fedr . von 12 französischen Grenadieren auf einer Ba¬

stion füstllirt worden .

Auch ist der Sc - ibent des weiland Sandwirlh HoferS

in Mantua erschossen worden .

Innsbruck , vom 26 Februar .

Priva ' berichte au « dem südlichen T rel bringen das Ge¬

rücht mit , daß im Pass yttthal eine , vom Hofer oder des¬

sen Anhängern v« >steklr , Kanone auSgegrabeu worden sey.

in deren Lauf sich 10 .000 Gulden in Gold - und Siider -

forten befunden hätten .

Kassel , vom 2 . März .

Unterm 25 . d . haben Se . Majestät der König folgen¬

des Dekret « lassen : „ Hieronymus N̂apoleon rc . Ha ?

den verordnet und verordnen : 1 ) Auf dem Königsplatzt

Unser « guten Stadt Kassel soll eine Srakue von Er ; deS

Kaisers Napoleon , mit folgender Jnnschrift errichtet wer »

den : DaS dankbare Westohalen errichtet « dieses Denk¬

mal im Jahr rgl2 seinem Stifter , Napoleon dem Er¬

sten , Kaiser der Franzosen , König von Italien , Beschützer

d «S rheinischen Bundes , Vermittler des Bundes der

Schweiz « . 2 ) Die Statue soll am 15 . Notz 1812 . sal»

dem Jahrestage , wo Westfalens V - rfaffungsurkunde un¬

terzeichnet wurde , vollenoet lepn und aufgerichtet werden ,

z ) Vcn dies m Tage au bekommt der Königsplatz den

Namen . Napolevnsplatz . 4 ) Au der Statue soll nur

Metall ans unser » Bergwerken genommen werden . 5 )

Unser Min ' ster des Innern ist mit der Vollziehung deS

gegenwärtigen Dekrets beauftragt rc.

Von der Donau , vom 24 . Febx .

Nach Berichten aus Ungarn , ist in Servier , in einigen

Distrikten an der Morava eine Empörung gegen Czerny

Georg ausgebrochen , an deren Spitze der servische Eorps -

kommandant , Melenko Slvick , steht Czerny Georg ließ

alle entbehrliche Reiterei gegen di« Empörer aufbrechen ,

um die Unruhen zu stille».

Durch die Dardanellen soll ein engl . Geschwader , un¬

ter Admiral Hood , nach dem schwarzen Meer gesegelp

seyn . Man w ll auch schon von den Gegenanstalten der

Russen in den Häfen der Krimm wissen.

Der türkische Kaiser erließ einen Firma » , worin den

aufrührerischen Umerthaakn in Bosnien bei Rükkehr in ihr»



iZo
Wohnungen Verzeihung zugestanden wird . Durch sanfte

Güte soll sie der Travniker Vezir zur Lorigen Ordnung

besänftigen .

O e st r e i ch.

Oestreichische Gränze , vom 24 . Febr .

In mehreren öffentlichen Blättern wird gesagt : « Der

Gesamtbetrag der Kontribution , welche Oestreich vermöge

des lezten Friedens an Frankreich zu entrichten hatte , be¬

stand zo Millionen in baarem Gelbe bezahlt , und über die

übrigen 55 Millionen Wechseln ausgestellt . Von diesen

Wechseln werden jeden Monat 5 Millionen Franken rea -

stisirt. Die lezte Zahlung geschieht im Okt . dieses Jahrs ' "

Wien , vom 24 . Februar .

Se . Maj . der französische Kaiser haben Ihr Portrait ,

von dem Minitur - Maler Jorbeau vortrefflich ausgeführt ,

in einer Einfassung von . Solitärsteinen , Ihrer erlauchten

Braut zugesendek. Dieselbe befindet sich im besten Wohl -

ftyn . Mehrere vorzügliche Meiste sind jezt eifrig beschäf¬

tigt , rin wohlgctrcffencs Bildniß dieser Prinzessin zu lie¬

fern . So verwendet z . B . der ehrwürdige Maler Lanipi

alle seine Kunst an einem Oelgemälde , das diese Prinzes¬

sin vollkommen ähnlich darßellt , und dessen Beendigung

die Kenner kaum erwarten . Auch der beliebte Miniatur -

Maler Gerard arbeitet an einem Portraite dieser Prinzes¬

sin , und eS läßt sich alles von seiner heitern Darstellungs -

Weise erwarten . Die Künstler der hiesigen berühmten

Pvrzellanfabrik sind gleichfalls eifcig beschäftigt , ein Bild¬

niß derselben in gebrannter Porzellanerde ( Biscuil ) zu lie¬

fern . Die glänzendsten Anstalten zur Frier der Vermah¬

lung werden auf das Thätigste betrieben . In der Augu -

stinerkirchd , wo die Vermählung vor sich gehen wird - ar -

lbeiten die verschiedenen Arten der Handwerker zur AuS -

Schmückung der Kirche , Erbauung der Gerüste für die

Auseher rc Tag und Nacht . Am V * : mahlungstage wird

die ganze Stadt beleuchtet werden . Die Kosten der Be¬

leuchtung der Burg allein sind auf 40,000 fl . berechnet .

An Mehrern sinnreichen Inschriften und brzichungsvollen

historischen Transparents wird bereits in verschiedenen Pri -

varhäusern thätig .gearbeitet . Die Schnelle , womit auf die

.-Sumulluarischen Kriegs - Scenen und Ln Anten der allge -

xmmen B .rrüoniß diese .heilem Geschäfte deS Friedens

folgen , eröffnen um so mehr die Herzen aller d» Freude ,
je weniger man darauf vorbereitet seyn konnte ; denn über

das ganze Geschäft der Traktaten war der tiefste Schleier

des Geheimnisses verbreitet gewesen , und kurz vor der

Rükkunft deS kaiscr !» östreichischen Kuriers erst hatte sich

ein schwankendes ungewisses Gerücht wegen Vermählung

der Erzherzogin verbreitet . Jener schnelle. U. bergang auS

der Äriegszert zu diesen Tagen der Freude wird dadurch

wohl am anschaulichsten , daß die Hos - Gallawägen , welche

des Kriegs wegen in das tiefere Ungarn geflüchtet worden

waren , noch gar nicht zurük sind , und jezt mit Extrapost

Tag und Nacht ununteibrochen fortgefahren werden , um

zur gehörigen Stunde hier zum Gebrauche zu seyn .

Es heißt , Se . Maj der Kaiser von Frankreich werde »

Ihrer erlauchten Gemahlin bis CyalonS entgegenkeisen .

Polen .
Warschau , vom 15 . Februar .

Bei den gegenwärtigen friedlichen und freundschaft¬

lichen Verhältnissen mit den Mächten deS festen Lan¬

des hat die Besetzung der Gränze des HerzvgthumS

Warschau mit russischen Truppen keinen andern Zweck als

diesen, um in russisch Polen stets ein respektables Milikai
'r

zu unterhalten , indem russisch Polen , welches mehr als

eine Hälfte des ehemaligen Königreichs Polen ausmacht ,

nun eine Vormauer für die übrigen alten Provinzen Ruß¬

lands vom schwarzen Meere an bis zur Ostsee sormitt .

Frankreich .
Paris , vom 28 . Februar .

Gestern um i Uhr Nachmittags hat sich der S ena '1

unter dem Vorsitze Sr . Durchlaucht deS Fürsten Reichs -

ErzkanzlerS versammelt , Se . Durchlaucht haben folgende

Botschaft Sr . k . k . Maj . abgrlesen : „ Senatoren , wir

haben unsren Vetter , den Fürsten von Neufchatel , alS

unsren ausserordentlichen Botschafter nach Wien abgesandt ,

um die Hand der Erzherzogin Marie Luis « , Tech er teS

Kaisers von Oestreich , zu werben . Wir befehlen unsrem

Minister der auswärtigen Geschäfte . Ihnen die Artickel

des abgeschlossenen, Unterzeichneten und ratisiiirten Ehever -

lörnisseS zwischen uns und der Erzherzogin Marie Luis «

vorzulegen . Wir haben in höherm Grade zum Wohl der



, /etzigen Generation b »itrag «n wollen . Di « Feinde des fe¬

sten Landes haben ihr Heil auf dessen Zwistigkeiten und

Erschütterungen gegründet . Sie werden nun nicht mehr

den Krieg durch die Vorspiegelung nähren können , als ob

wir Absichten bäten , die mit den mit dem regierenden

östreichischen Kaiser - Hause eben eingegangenen Verwanbt -

schrfisbanden - uvd Pflichten unverträglich wären . Die

glänzenden Eigenschaften , welche die Erzherzogin Maiie

Luise auszeichnen , haben ihr die Liebe der Völker Oest -

reichs erworben . Sie haben unsere Blicke auf sich gezo¬

gen . Unsere Völk -r werden diese Fürstin aus Liebe für

uns lieben , bis sie , Zeugen aller Tugenden , welche sie in

unser » Gedanken auf eine so hohe Stufe gestellt haben ,

sie um ihrer selbst willen lieben. Gegeben in unserm Pal¬

laste der Tuillerien , den 27 . Febr . 1810 . Unterzeichnet :

Napoleon . Durch den Kaiser. Der Minister Staats -

Sekretär . Unter ; . H . B . Herzog von Bassano ." Nach

Ablesung dieser Botschaft theilken Se . Exzellenz der Her¬

zog von Cadore , Minister der auswärtigen Verhältnisse ,

dem Senat die die gewöhnlichen Verfügungen enthaltenden

Artickel des Ehe - Verlöbnisses mit . Der Senat ernannte

eine Kommission , um eine Address « an Se . k . k . Maj . zu

entwerfen , und ajvurnine sich alsdann bis zum nächsten

Samstag , den 3 . Marz .

Italien .
Rom , vom 17 . Februar .

Die Deputation , welche von hier nach Paris abgegan¬

gen war , ist nun wieder zurük gekommen . Sie hat bei

einer Audienz von Napoleon dem Großen die huldreich - ?

sten Versicherungen erhalten , und Rom wird durch seine

Wvhlrhaten bald zu dem alten Glanz wieder emporstcige » ,

den . es so viele Jahrhunderte lang behauptete . Sr . Ma¬

jestät der Kaiser und König besuchen unsere Stadt wahr¬

scheinlich noch in diesem Jahre «

Holland .

Amsterdam , vom 26 . Februar .

Die Berichte von Paris vom 21 . d. lauten fortdauernd »

gut , und Se . Maj . unftr König befinden sich auf der ?

sichtbaren Besserung . i

rZr
Am 20 . erließ unfex König zu Paris ein Gesetz , wo¬

durch für 6 Millionen Rezipisse « gemacht werden , die der

Staatskasse zu Hilfe kommen , und für dringende Bezah¬

lungen angenommen w - rden , Diese Billets werden wie

baares Geld angenommen ; sie dienen zur Antizipation der

Emkünfte der Grundsteuer für A . igro . Am 1 , Juny

1810 werden sie in der Staatskasse wie baares Geld an¬

genommen ; diejenigen , die bis i8ro , r . Jänner in Zir¬

kulation blieben, werden in den Staatskassen gegen baares .

Geld aubgewechselt werden müssen»

England .
London , vom ly . Februar .

Es ist Befehl gegeben worden , all - Schiffe , die in Se «

gehen können , in Bereitschaft zu halten , um jeden Augen¬

blick Truppen nach Kadix transportiren zu können , u . man

sezt hinzu , daß dieses zur Schätzung der Räumung die¬

se « Hafens geschehe. Eme königl . Botschaft von gestern

läßt dieses widrige Ereigniß ahnen . Die Ministerialblät¬

ter geben auch Wmke darüber , finden aber wi .der einen

T -ost in der Aussicht auf neue Handelsverbindungen mit

den Einwohnern von Kadx , die mit ihren Reichihümern

nach der neuen Welt auSwandern , und daselbst , wie st«

hoffen , unter dem Schutze GroßbrittannienS - in neues

Reich gründen werden . (Nach Aussage eines zu Neapel

aufgebrachten amerikanischen Schiffe « , das am l . Februar

Kadix verlassen halte , befanden sich damals 6 engl , u , 30

spanische Kriegsschiffe auf der Rhede ; die Einwohner hat¬

ten eine neue Regierung niedergesezt , und da« Fort , wel¬

che- den Hafen beherrschte , war in die Luft gesprengt

worden .)

Die Bevölkerung von Cadr '
x, welche vormals 80,000 ,

Seelen stark war , ist jetzt durch den Zufluß der Spanier ,

die von allen Seitcn herbeistrdmcn , um dem Kriegsschau¬

plätze auszuweichen , auf 130,000 angrwachsen .

Zu Lissabon ist man nicht ohne Bcsorgniß . Man er¬

wartet daselbst jeden Augenblick den Marschall Beresford

und den Lord Wellington Mehrere Dragoner - Regimen¬

ter stehrn im Begriffe sich nach diesem Hafen einzuschiffen ;

beinah ein untrügliches Zeichen eines ähnlichen Abzugs ,

wie der zu Walchrm .



T ü r k e y. ^

Konflantinopel , vom io . Januar .
W rs man hie und da über die FriedenSunterhandlun -

gen zwischen den Russen und Türken vernimmt , ist sehr
unbestimmt. Man weiß nicht, ob die Pforte den Frieden
«rnstlich wünscht , oder ob sie sich nur anstellt , alS ob sie
Len Zudringlichkeiten der veemittelnten Mächte nachgäbe .

Der engl Gesandte ist « och nickt abgerejsl ; man glaubt
aber um so mehr , daß dieses nächstens geschehen werde ,
als die Pforte bereits feindselige Maasregeln gegen die
engl Truppen , welche die Inseln Cerigo , Zante, Cepha-
lonien und Jih -ca angefllen , und die sogenannte 7 In¬
seln Republik wieder errichtet haben , ergriffen hat. So¬
bald dies - Nachricht bekannt wurde, erlheilte der Divan dem
Pascha vo» Janma g , nz bestimmte Befehle , die englische
7 Inseln Flagge nicht zu resp. ktiren , und krine diese
Flagge führenden F -chi zeuge IN den Häfen seines Paschlik
aufzm' ihmen.

Theater - Nachricht .
Doniie - stag . den 8 . März : ( Zum Vortheil des Herrn

Cogen uns seiner Gesellschaft zum lezrenmal .) Matz
Barrhel , oder : der Trunkenbold , eine Peff «
iu 2 Aufzügen, von Kotzedue. Hierauf große gymnasti¬
sche Darstellung .

Ankündigung .
Verlängerter Präuumerativns - Te >min einer sehr wohlfei¬

len und neuen Ausgabe von I . H . Hellmuths gemein¬
nütziger Naturgeschichte des Jny und Auslandes . —
Neun Bände mit Register und 400 Abbildungen.

Dieses Werk hat bisher schon den völligen Beifall
aller Kenner und Li . thaber der Naturgeschichte erhallen,
und ist beim öffemlichen und häuslichen Unterricht mit
großem Nutzen gebraucht worden , so wie es auch zum
Srlbstgrbrauch , seiner leichten Verständlichkeit und seiner
richtigen Abbildungen wegen , viel Anziehendes hat , und
überhaupt alle Naturfreunde befriedigen muß, die sich über
das Thier - , Pflanzen - und Minc,a >' eich nützlich zu un¬
terhalten wünschen , indem nicht leicht jemand über einen
hi- her gehörigen Geacnstand seiner Wißbegierde vergebens
Auskunft suchen wird.

Der erste Theil enthält die Säugthiere , der 2te Theil
die Vögel , der Z ' e Theil die Fische , der 4te Theil die
Amphibien, der zre Theil die Insekten , der 6ie Theil die
Würmer , der 7t « und 8te Theil die Pflanzen , der yte
und letzte Tbeil die Mineralien nebst einem Register über
bas ganze Werk . D 'k Abbildungen sind nach den besten
Weiken von Schreber , Frisch , Blo .ch , Esper ,
Kerner und Andern gemacht . Papier und Druck ist
M urrd wird sich von selbst empfehlen -

Um dieses Werk so gemeinnützig als Möglich zumä -
'

chen , setzt man für alle y Theile den höchst » ich,wen
Preis von 5 Thalern Sächsisch ( icr fl R G ) auf Voraus¬
bezahlung,und erbietet sich jedem der vier Ex- mplare sam¬
melt daS Fünfte gratis zu geben . Dieses Frei - Exemplar
ist jedoch von mir nur direkte zu erhalten , und Liebhaber ,
welche sich wegen Besorgung der Erewplire an eine an¬
dere Buchhandlung als die Meinige wenden , können auf
dieses Frei - Exemplar keinen Anspruch machen .

Der PiänumeralionS - Termln ist" auf häufig an mich
ergangene Aufforderung von dato an bis Ende Septem¬
ber I8io verlängert worden. Das Werk ist aber bereits
völlig beendiget und für frei übersendete Pränumeration
erfolgen die Exemplare sogleich.

Da die Kenntniß der Natur in unfern Tagen jedem,
der auf einige Bildung Anspruch macht , unerläßlich , der
Gebrauch deS Werk « so mannigfaltig, und der Preis über¬
aus niedrig ist , so hofft Unterzeichnete Handlung , von allen
Freunden des Guten und Nützlichen bestens unterstüjt
zu werden.

Gerhard Fleischer der Jünger «,
in Leiozig, als Verleger.

Ist in Phil . Mack lots AeitungS - Kowptar,
Nro 57 . im C klsruhe auf Bestellen m
Commission zu habcn .

Carlsruhe . sVer steig eruno . ĵ Dienstag», den iz .
Marz , Nachmittags 2 Uhr , wird die endliche Versteigerung
deS schon einmal cweekündigten von Ehrenberg und voq
Lmrendergischen Hauses in dieser Behausung selbst vorge¬
nommen werven . — Die Kauf - Liebhaber werden daher
zu dieser Steigerung mit dem Bemerk.» eingeladen , daß
das Haus , ohne Vorbehalt der Ratifikation an den Meist¬
bietenden losgefchlagen werden wird.

Carlsruhe , am 1 März r8 >o.
Oberhvfmarschallamts- Sekretair ,

E . F - Ziegler .
Carlsruhe . sGarten zu verleihen . ! Ein vor

dem Rppurrer Thore gelegener , ungefähr i Morgen gros¬
ser Garten , ist sogleich zu vermischen , und da» Nähere
hierüber im Zeitung« Komptor Nro 57 zu erfahren.

Carlsruhe . Di en st - Antrn g .j Es wird ein
Oberknecht auf eine Tuchblaiche gesucht , welcher die nö
lbigen Kenntnisse besizt und mir guten Zeugnissen vetsehen
ist . Bei Kanbilvr Fetlmeih sind die nähern Bedingungen
zu erfahren.

CarlSruhe . sEin Lehrling wird gesucht .^
Unter annehmbare» B « mqungen wird ein junger Mensch,
der mir den nö.hjgeu H ^ riciun.F Vo - kenntniffen versehen
ist , in eine sehr blüh noe Fabricke archS Kowpkor in die

Lehre gesucht ; ri '-m mel . e sich m srankirten Büefen mit ,
dem Buchstaben versehen , .im Zkilungs-Komptvt Nr . 57 c
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